
…ausschneiden, anmalen und in der Mitte mit einer Heftklammer zusammenfügen und 
drehen … fertig - viel Spaß beim Basteln!  

Rückseite 



Die Auferstehung Jesu  

Am Ostersonntag kamen einige Frauen zum Grabe 
Jesu. Sie wollten ihn mit duftenden Ölen einreiben, 
so wie es damals üblich war. Aber sie erschraken: 
Der schwere Stein, den Josef vor die Höhle gerollt 
hatte, lehnte nun neben dem offenen 
Höhleneingang. Jesus lag nicht mehr in seinem Grab. 
Dort aber saß ein Engel, der den Frauen sagte, dass 
Jesus nicht mehr tot sei, sondern dass Gott ihn 
wieder lebendig gemacht hat. Sie sollten diese 
Botschaft verbreiten. Der Engel sagte: "Er geht euch 
voraus nach Galiläa. Dort werdet ihr ihn sehen, wie 
er es auch gesagt hat."  
 
Die Frauen flüchteten vor lauter Angst und erzählten 
niemandem davon. Jesus befand sich aber 
tatsächlich wieder unter den Lebenden. Er 
begegnete Maria Magdalena, die aufgeregt zu den 
Jüngern lief und rief: „Jesus lebt wieder!" Aber die 
Jünger glaubten ihr nicht.  
 
Trauernd über den Tod von Jesus machten sich zwei 
Jünger am Ostermontag auf den Weg in das Dorf 
Emmaus. Während sie sich unterhielten, kam Jesus 
hinzu und ging mit ihnen.  
Zunächst erkannten sie ihn nicht und hielten ihn für 
einen Fremden. Erst beim gemeinsamen Essen, als 
Jesus das Brot teilte, erkannten sie, dass der Fremde 
Jesus ist. Aufgeregt eilten sie nach Jerusalem zurück, 
um allen zu erzählen, dass Jesus wieder lebte. 

Das ist die Geschichte der Auferstehung von Jesus.  
Gott kümmert sich auch noch nach dem Tod um die 
Seinen, er lässt uns nie allein. 

Frohe Ostern! 


